
master of Science
flugzeugbau



Sie wollen noch tiefer in den flugzeugbau einSteigen ?
willkommen in hamburg !

als absolventin oder absolvent eines ingenieurstudiums im flugzeugbau, maschinenbau 
oder in einer verwandten richtung wollen Sie mehr wissen und mehr erreichen? Sie wollen 
ihre Startchancen für einen interessanten Job in der flugzeugindustrie oder in der forschung 
verbessern? dann kommen Sie nach hamburg an die hochschule für angewandte wissen-
schaften. das masterstudium flugzeugbau bietet ihnen nach dem abschluss ihres bachelor- 
oder Diplomstudiums eine exzellente Möglichkeit, sich weiterzuqualifizieren. Insbesondere 
für anspruchsvolle tätigkeiten in der industrie, wie z.b. in der forschung und entwicklung 
oder im Managementbereich, ist ein Masterabschluss häufig eine Voraussetzung, um an
begehrte Jobs zu kommen. ebenso eröffnet der masterabschluss die möglichkeit, an        
bestimmten hochschulen im in- und ausland zu promovieren. die vorliegende broschüre 
gibt ihnen in knapper form die wichtigsten informationen über ein faszinierendes master-
studium mit zukunft.
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hamburg-finkenwerder: auf der Startbahn 
des Airbus-Werkflughafens nimmt ein 
Airbus A380 langsam Fahrt auf. Nach einer 
leichten rotation hebt er wie von geister-
hand getragen ab und steigt steil in den 
Himmel. Noch heute – mehr als 100 Jahre 
nach den ersten erfolgreichen flügen otto 
lilienthals und der brüder wright – sind die 
menschen vom fliegen fasziniert.

Mit 40 000 Beschäftigten ist die Metro-
polregion hamburg der weltweit drittgrößte 
Standort für den zivilen flugzeugbau. bei 
der airbus operations gmbh werden die 
Single-aisle-flugzeuge gefertigt, rumpfseg-
mente montiert und ausgerüstet; der airbus 
A380 bekommt in Hamburg seine Kabi-
nenausstattung und wird an die kunden in 
europa und asien ausgeliefert. die luft-
hansa technik ag ist weltgrößter anbieter 
für wartung, Überholung und repara-
tur von Verkehrsflugzeugen und stattet 
Geschäfts- und Regierungsflugzeuge mit 
individuellen kabinen aus. unterstützung 
erhalten die beiden großen unternehmen 
von etwa 300 kleinen und mittelständischen 
zulieferern und ingenieurdienstleistern.

die hochschule für angewandte wis-
senschaften (HAW) Hamburg ist mit 16 500 
Studierenden eine der größten fachhoch-
schulen in deutschland. hier werden seit 
über 75 Jahren die Flugzeugbauingenieurin-
nen und -ingenieure für den luftfahrtstand-
ort hamburg – und auch darüber hinaus – 
ausgebildet.

die hamburger hochschulen, unter-
nehmen und Verbände, die Wirtschaftsbe-
hörde und weitere Partner sind im cluster 
hamburg aviation zusammengeschlossen. 
gemeinsam verfolgen sie das ziel, mit 
vernetzter forschung und entwicklung 
hochwertige Produkte und dienstleistungen 
für die luftfahrt der zukunft auf den markt 
zu bringen (www.hamburg-aviation.de).

5in hamburg iSt die luftfahrt zu hauSe



waS bietet der abSchluSS  ?

6



die chancen, einen interessanten, gut 
bezahlten und sicheren arbeitsplatz in der 
nationalen oder internationalen luftfahrt-
industrie zu bekommen, sind heute hervor-
ragend. insbesondere der masterabschluss 
ist eine empfehlung bei der bewerbung um 
eine tätigkeit im bereich forschung und 
entwicklung oder im management. die 
metropolregion hamburg bietet hier mög-
lichkeiten bei den attraktivsten arbeitgebern 
der luftfahrtindustrie. zu den einsatzgebie-
ten unserer absolventinnen und absolven-
ten gehören u. a:

 ›  numerische berechnungen
 ›  Versuchsingenieurwesen
 ›  faserverbundtechnologie
 ›  Projektmanagement
 ›  triebwerkswartung
 ›  human factors
 ›  flugzeugstrukturen

darüber hinaus kann auf der basis des 
masterabschlusses die wissenschaftliche 
Qualifikation durch eine Promotion vertieft 
werden. absolventinnen und absolventen 
unserer hochschule haben bereits erfolg-
reich an verschiedenen deutschen und      
internationalen universitäten promoviert. 
Da sich die Voraussetzungen für eine 
annahme zur Promotion an den universitä-
ten stark unterscheiden, ist es wichtig, die 
jeweiligen bedingungen zeitig zu erfragen.
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die zukunftsfähigkeit des luftverkehrs 
hängt wesentlich von den faktoren um-
weltverträglichkeit und ressourcenscho-
nung ab. der luftverkehr darf nicht zu über-
mäßigen belastungen der unmittelbaren 
und der globalen umwelt führen. dies zu 
erreichen, erfordert innovative technologien 
zur reduzierung von lärm und Schadstoff-
emissionen. die umweltauswirkungen 
sind dabei nach dem Prinzip der Ökobilanz 
über den gesamten Produktlebenszyklus zu 
bewerten.

die großen flugzeughersteller prognos-
tizieren mehr als eine Verdopplung der Zahl 
der Flugzeuge in 20 Jahren. In 40 Jahren 
werden nach Schätzungen der europäischen 
kommission fünfmal so viele menschen wie 
heute das flugzeug benutzen. als leitlinien 
für ein bis 2050 zu schaffendes umwelt-
freundliches Luftverkehrssystem gelten die 
im Strategiedokument „Flightpath 2050“ 
der europäischen kommission formulierten 
umweltschutzziele, darunter die reduzie-
rung der co2-Emissionen um 75 %, die 
reduzierung der nox-Emissionen um 90 % 
und die reduzierung des wahrgenommenen 
Fluglärms um 65 %.

die Sicherheit von Passagierinnen 
und Passagieren, besatzungen und dritten 
gilt im luftverkehr kompromisslos als ein 
entscheidender faktor. zugleich stellen die 
Passagiere sehr hohe anforderungen an 
zuverlässigkeit und komfort im luftverkehr 
von morgen. eines der ziele der luftfahrt-
forschung ist hier, das Luftverkehrssystem 
stärker an den bedürfnissen der Passagiere 
auszurichten, die transportleistung zu stei-
gern und die Sicherheit weiter zu erhöhen.

damit Sie in der lage sind, an diesen 
ehrgeizigen zielen mitzuarbeiten, bieten 
wir in den Schwerpunkten entwurf und 
leichtbau sowie kabine und kabinen-
systeme Module an, die Sie optimal auf 
ihre aufgaben im beruf vorbereiten. ein 
wesentlicher aspekt des masterstudiums 
im Schwerpunkt entwurf und leichtbau 
ist daher die auslegung, berechnung und 
fertigung von faserverbundbauteilen, mit 
denen gewichtseinsparungen bei flug-
zeugstrukturen realisiert werden können, 
die zur treibstoffeinsparung beitragen. die 
module im Schwerpunkt kabine und ka-
binensysteme haben die unterschiedlichen 
Systeme der Kabine und die Schnittstelle 
kabine – mensch zum thema, um optimal 
auf die Passagiere zugeschnittene kabinen 
entwickeln zu können.
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wissenschaft und forschung wird in ham-
burg großgeschrieben. das luftfahrtcluster 
hamburg aviation wurde vom bundes-
ministerium für bildung und forschung 
als Spitzencluster ausgezeichnet und mit 
40 Mio. Euro Fördermitteln ausgestattet. 
mit zahlreichen forschungs- und entwick-
lungsprojekten für Produkt- und Prozess-
innovationen baut das cluster seine kern-
kompetenzen aus. die Projekte reichen von 
der forschung an brennstoffzellen für die 
energieversorgung an bord über akustische 
und klimatische Verbesserungen in der Kabi-
ne und die anpassung von wartungsmetho-
den an neue werkstoffe bis zur Prozessop-
timierung am flughafen. alle innovationen 
münden in eine Vision: die Strategie „Neues 
Fliegen“. Die HAW Hamburg ist Partner 
im cluster hamburg aviation. Sie hat ihre 
forschungsleistung in den letzten Jahren 
kontinuierlich ausgebaut. ihre forschungs-
projekte zum flugzeugbau wie z. b. Perec, 
CoCLEA, AeroStruct, Airport 2030 und 
AC20.30 bündelt sie im Competence Center 
neues fliegen (ccnf).

mit dem wachsenden luftverkehr wird 
auch die zahl der Passagiere mit einge-
schränkter mobilität zunehmen. die beson-
deren anforderungen dieser nutzergruppe 
müssen bei der auslegung der flugzeug-
kabinen berücksichtigt werden. in dem for-
schungsprojekt Perec – Personenzentrierte 

rekonfigurierbare Kabine – werden neue 
konzepte für die raumaufteilung in kabine, 
toiletten und waschräumen sowie für das 
design der Sitze untersucht.

neue antriebe – sogenannte Propfans – 
verbrauchen zwar weniger kerosin, 
verursachen jedoch mehr lärm. damit 
die airbus-flugzeuge auch in zukunft die 
leisesten der welt sind, werden an der haw 

hamburg im Projekt 
coclea – comfortable 
cabin for low emission 
aircraft – lösungen für 
eine stärkere lärmab-
schirmung der flugzeug-
kabine entwickelt.

„mit der Promotion verfolge ich das ziel, meinen forschungs-
interessen nachzugehen und später selbst in der lehre tätig 
zu werden.“

 felix langfeldt, absolvent    
des masterstudiums flugzeugbau, jetzt wissenschaftlicher 

mitarbeiter im department fahrzeugtechnik und flugzeugbau
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an konventionellen flugzeugen mit 
einem Pfeilflügel ist die Grenzschichtströ-
mung vollständig turbulent. dagegen 
würde eine laminare grenzschichtströmung 
den flugzeugwiderstand und damit den 
kerosinverbrauch deutlich senken. mit 
einem vorwärts gepfeilten flügel wäre eine 
solche widerstandsarme Strömung erzielbar, 
allerdings werden vorwärts gepfeilte flügel 
aufgrund ihres Verformungsverhaltens sehr 
stark belastet. hier könnte eine optimie-
rung der flügelstruktur mittels faserver-
bundwerkstoffen zu einer lösung führen. 
dieser fragestellung widmet sich das 
Forschungsprojekt AeroStruct – Analyse und 
optimierung von luftfahrtstrukturen. 

andere Überlegun-
gen zur Senkung des 
kraftstoffverbrauchs 
zielen ebenfalls auf neue 
flugzeugkonzepte. So 
greift das forschungs-
projekt Airport 2030 mit 
dem box-wing-konzept 
die alte doppeldecker-
konfiguration wieder 
auf. Der Vorteil eines Box-Wings besteht 
darin, dass er einen geringeren induzierten 
Widerstand verursacht. Eine andere Konfi-
guration, den Blended-Wing-Body (BWB), 
untersucht die von Studenten und Studen-
tinnen organisierte Projektgruppe AC20.30 

bereits seit mehreren Jahren. bei einem 
bwb erzeugt auch der flugzeugrumpf 
auftrieb, sodass der widerstand und damit 
auch der kerosinverbrauch sinkt.

mit den genannten forschungspro-
jekten sind themen angesprochen, die im 
masterstudium flugzeugbau eingehend 
behandelt werden. bereits während des 
Studiums können Studierende in den 
Projekten mitarbeiten. nach dem Studi-
um haben sie die möglichkeit, ihre for-
schungstätigkeit an der haw hamburg bis 
zur Promotion weiterzuführen. die haw 
hamburg unterhält hierfür kooperationen 
mit renommierten universitäten im in- und 
ausland, die das Promotionsverfahren 
durchführen. andere absolventinnen und 
absolventen gehen nach ihrem master-
studium in ein forschungsprojekt einer 
universität oder des deutschen zentrums 
für luft- und raumfahrt und streben dort 
ihre Promotion an.

„das masterstudium an der haw hamburg hat mir die mög-
lichkeit für eine wissenschaftliche tätigkeit mit anschließender 
Promotion eröffnet.“

 natalie rauter, absolventin   
des masterstudiums flugzeugbau, jetzt wissenschaftliche 

mitarbeiterin an der helmut-Schmidt-universität hamburg
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der masterstudiengang flugzeugbau ist für 
eine regelstudienzeit von drei Semestern 
konzipiert. in den ersten beiden Semestern 
vertiefen Sie ihr wissen im bereich flug-
zeugbau in Vorlesungen und Laboren. Im 
dritten Semester verfassen Sie ihre master 
thesis, die abschlussarbeit des master-
studiums. diese arbeit kann in einem 
forschungsprojekt an der hochschule oder 
auch in der industrie angefertigt werden. 
in der metropolregion hamburg bieten sich 
hierfür zahlreiche inte-
ressante möglichkeiten.

Vorlesungsphase

in der zweisemestrigen 
Vorlesungsphase bele-
gen Sie mindestens zehn 
module mit jeweils vier 
Semesterwochenstun-
den (SwS) und sechs credit Points (cP). drei 
Module sind als Pflichtmodule vorgegeben, 
weitere sieben Wahlpflichtmodule können 
Sie aus einem umfangreichen katalog aus-
wählen. im masterstudiengang flugzeug-
bau können Sie sich entweder für einen der 
beiden Studienschwerpunkte entwurf und 
Leichtbau oder Kabine und Kabinensysteme 
entscheiden oder den abschluss auch ohne 
eine Vertiefungsrichtung erlangen; dies 
entscheiden Sie jeweils durch die wahl ihrer 
Wahlpflichtmodule.

für ein Studium mit dem Schwerpunkt 
Kabine und Kabinensysteme z. B. wählen Sie 
mindestens drei dem Studienschwerpunkt 
Kabine und Kabinensysteme zugeordnete 
Wahlpflichtmodule. Wenn Sie sich für drei 
Wahlpflichtmodule entscheiden, die keinem 
der beiden Schwerpunkte zugeordnet sind, 
so schließen Sie ihr masterstudium ohne 
Vertiefungsrichtung ab. Die Vertiefungsrich-
tung wird auch auf dem abschlusszeugnis 
vermerkt.

die inhalte der module orientieren 
sich neben ingenieurwissenschaftlichen 
grundlagen am entwicklungsprozess eines 
flugzeugs und der kabine. die lehrenden 
kommen aus der flugzeugindustrie und 
verfügen über profundes fachwissen.

Abschlussarbeit (Master Thesis)

der letzte teil des masterstudiums ist 
der abschlussarbeit, der master thesis, 
gewidmet. hierfür stehen sechs monate zur 

Verfügung, sodass die Möglichkeit besteht, 
sich in eine komplexe aufgabenstellung ein-
zuarbeiten und eine anspruchsvolle, wissen-
schaftliche arbeit zu erstellen. an der haw 
hamburg werden zahlreiche forschungspro-
jekte von Professorinnen und Professoren 
geleitet, in denen Sie sich mit einer master 
thesis einbringen können. die abschlussar-
beit kann aber auch im industriellen umfeld 
angefertigt werden.

„das masterstudium an der haw hamburg gefällt mir sehr 
gut. Mit den Wahlpflichtfächern kann ich genau die Themen 
vertiefen, die mich besonders interessieren.“

 hannah hoppen, Studentin im masterstudium flugzeugbau
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das masterstudium flugzeugbau kann an 
der haw hamburg mit den Schwerpunk-
ten entwurf und leichtbau oder kabine 
und Kabinensysteme absolviert werden. 
im folgenden werden unsere module kurz
beschrieben. weitergehende informatio-
nen finden Sie unter www.haw-hamburg.
de/ti-ff/studium/studiengaenge.html.

Pflichtmodule

Systems Engineering

an beispielen aus der luftfahrtindustrie
bietet diese lehrveranstaltung eine
einführung in denkweisen und methoden
für die anforderungsgerechte entwicklung
komplexer Systeme. Im begleitenden
Teamprojekt werden Verhalten und Struk-
tur eines Flugzeugsystems analysiert und 
mit der disziplinneutralen Systemmodellie-
rungssprache SysML beschrieben.

Management in der  
Produktentwicklung

Diese Vorlesung beschäftigt sich mit
quantitativen Verfahren zur Beurteilung
von managementmethoden, mit  
persönlichkeitspsychologischen Aspekten 
der Personalauswahl in der entwick-
lungsteambildung und mit quantitativen 
methoden des zeitmanagements.

Projekt im Master

das Projekt beinhaltet das selbstständige 
bearbeiten einer konstruk tiven, experimen-
tellen oder theoretischen aufgabe in der 
flugzeugtechnik, wobei erhöhte anforde-
rungen an den einsatz wissenschaftlicher 
methoden und die anwendung wissen-
schaftlicher erkenntnisse gestellt werden.

aus den folgenden katalogen der über-
greifenden Wahlpflichtmodule und der  
schwerpunktspezifischen Wahlpflicht-
module müssen jeweils mindestens zwei 
module ausgewählt werden.

Übergreifende  
Wahlpflichtmodule

Betriebsfestigkeit im Flugzeugbau

das fach betriebsfestigkeit behandelt die
allgemeinen grundlagen zur Strukturaus-
legung von dynamisch beanspruchten
bauteilen und flugzeugen. dabei werden 
die theoretischen grundlagen und fach-
begriffe, aber auch die in der Praxis relevan-
ten Verfahren behandelt. Die Studierenden 
sind damit in der lage, die betriebsfestigkeit 
von einfachen technischen Strukturen zu 
bestimmen.
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Pflichtmodule und übergreifende  
Wahlpflichtmodule

1. u. 2. Semester 3. Semester

SWS CP SWS CP

Systems Engineering 4 6

management in der Produktentwicklung 4 6

Projekt im master 4 6

Wahlpflichtmodul 1 4 6

Wahlpflichtmodul 2 4 6

Wahlpflichtmodul 3 4 6

Wahlpflichtmodul 4 4 6

Wahlpflichtmodul 5 4 6

Wahlpflichtmodul 6 4 6

Wahlpflichtmodul 7 4 6

master thesis 30

Summe 40 60 30



Computational Fluid Dynamics

die computergestützte Strömungssimula-
tion ist neben dem experimentellen 
Versuchswesen eine sowohl im industriellen 
umfeld als auch in der forschung etablierte 
methode zur berechnung und beurteilung 
von Strömungsvorgängen. gegenstand der
Vorlesung sind die Grundlagen der compu-
tergestützten Strömungssimulation. ausge-
hend von den fluiddynamischen Grundglei-
chungen werden diskretisierungsverfahren,
lösungsverfahren für algebraische glei-
chungssysteme, die Gittergenerierung, die 
turbulenzmodellierung, randbedingungen 
und die parallelisierte Strömungssimulation 
behandelt. die praktische umsetzung der 
einzelnen Verfahren erfolgt in Übungen mit 
einer kommerziellen Simulationssoftware.

Klimatisierung

flugzeuge sind mit klimaanlagen ausge-
stattet, um für die Piloten und Passagiere 
ein sicheres und ihren komfortansprüchen 
entsprechendes umfeld zu schaffen. aus 
den sehr unterschiedlichen umgebungs-
zuständen am boden und während des 
fluges ergeben sich besonders hohe 
anforderungen an die leistungsfähigkeit 
der klimaanlagen. neue technologien wie 
„More Electric Aircraft“ und der Einsatz  
zukünftiger kältemittel auf basis gesetz-

licher bestimmungen bedingen neue kon-
zepte der klimatisierung und neue kriterien 
der auswahl der zur realisierung erforder-
lichen komponenten. ausgehend von der 
Kenntnis des Verhaltens feuchter Luft wer-
den in diesem modul nach vorgegebenen 
behaglichkeitsparametern und technischen 
anforderungen sowie meteorologischen 
randbedingungen die grundlagen zur be-
stimmung der zu kompensierenden lasten 
und für die festlegung der notwendigen 
auslegungsparameter für klimaanlagen 
vermittelt.

Hubschrauberaerodynamik

die lehrveranstaltung beginnt mit einer 
einführung in die historische entwicklung 
von Hubschraubern und in ihre Typisierung. 
weiterführend wird auf flugzustände und 
die hubschraubersteuerung eingegangen. 
der daran anschließende abschnitt zum  
aerodynamischen Entwurf von Rotor-
blättern und zu berechnungsmethoden der 
aero dynamischen Auslegung von Rotoren 
schließt mit leistungsrechnungen, die 
auf verschiedene flugzustände eingehen, 
ab. Die aerodynamische Stabilität und 
die Steuerbarkeit des hubschraubers sind 
inhalte des letzten abschnitts der lehrver-
anstaltung. Ergänzend zur Theorie finden 
Übungen und demonstrationen im wind-
kanal statt.
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Schwerpunktübergreifende 
Wahlpflichtmodule im 
Studiengang Flugzeugbau

SWS CP

betriebsfestigkeit  
im flugzeugbau

4 6

Computational Fluid Dynamics 4 6

klimatisierung 4 6

Hubschrauberaerodynamik 4 6

fertigungstechnologie  
für faserverbundwerkstoffe 4 6

berechnung von faserverbund-
werkstoffen 4 6

Strukturpotimierung 4 6

mehrkörper- und Struktur-
dynamik im Fahrzeug-  
und flugzeugbau

4 6

akustik 4 6



Fertigungstechnologie
für Faserverbundwerkstoffe

die eigenschaften von faserverbundbau-
teilen sind untrennbar mit den jeweiligen
herstellungsverfahren verbunden. die
Vorlesung gibt einen Einblick in die we-
sentlichen Verfahren zur Herstellung von 
faserverbundwerkstoffen. im labor zu
dieser Vorlesung können die Studierenden
ausgewählte Verfahren auch praktisch ken-
nenlernen. insbesondere werden hier die
autoklavtechnik und das injektionsverfah-
ren demonstriert.

Berechnung von
Faserverbundwerkstoffen

in diesem modul werden die grundlagen 
der nicht linearen Strukturberechnung 
behandelt. eine einführung in zwei  
numerische methoden der mechanik (fem, 
Ritz-Verfahren) bildet die Basis zur Veran-
schaulichung der theorie anhand einfacher 
beispiele. ein Schwerpunkt hierbei ist die 
Schubdeformationstheorie erster ordnung. 
Sie dient zur berechnung von Querschub-
spannungen und ermöglicht eine genaue 
festigkeitsvorhersage für geschichtete 
flächentragwerke.

Strukturoptimierung

Die Vorlesung führt in die Methoden der
angewandten Strukturoptimierung für die
„bestmögliche” auslegung und (form-)
gestaltung mechanischer Strukturen ein.
wichtige aspekte sind eine geeignete
Strukturmodellbildung, eine robuste
optimierungsmodellbeschreibung sowie
ein effektiver einsatz mathematischer
optimierungsalgorithmen. ausgewählte
Problemstellungen werden rechnergestützt
bearbeitet und in form eigenständig durch-
geführter Projekte untersucht.

Mehrkörper- und Strukturdynamik
im Fahrzeug- und Flugzeugbau

Wie alle technischen Systeme sind auch 
fahrzeuge und flugzeuge Schwingungen 
unterworfen, deren auswirkungen bei 
entwicklung, konstruktion, betrieb und 
instandhaltung zu berücksichtigen sind. 
hierzu müssen die Schwingungen einerseits 
richtig analysiert und beurteilt und anderer-
seits durch geeignete maßnahmen gezielt 
beeinflusst oder sogar unterdrückt werden. 
deshalb werden methoden der Schwin-
gungsanalyse vermittelt, mit denen ein 
Schwingungsproblem lokalisiert, identifiziert 
und beurteilt werden kann. darüber hinaus 
werden die grundlegenden Phänomene 
linearer und ausgewählter nicht linearer 
Schwingungssysteme sowie die infrage 

kommenden Maßnahmen zur Vermeidung 
oder bekämpfung unerwünschter Schwin-
gungen erläutert. Die jeweils zur Veran-
schaulichung herangezogenen beispiele 
werden dabei mit numerischen hilfsmitteln 
behandelt. 

Akustik

die akustik ist eine interdisziplinäre wissen-
schaft, die sich mit dem Studium von Schall, 
ultraschall und infraschall, also mit allen 
mechanischen wellen in gasen, flüssigkei-
ten und festkörpern, beschäftigt. Sie ist 
in allen lebensbereichen von besonderer 
bedeutung. das teilgebiet der technischen 
akustik, die sich mit akustischen ausle-
gungen technischer Produkte beschäftigt, 
ist eine fundamentale entwurfsdisziplin. 
Hier fließen Erkenntnisse aus Physik, 
nachrichtentechnik, materialwissenschaft, 
Strukturmechanik, Psychologie und vielen 
weiteren wissenschaften zusammen. auch 
die wahrnehmung von Schall und seine 
wirkungen auf menschen und tiere sind 
wichtige faktoren in der auslegung techni-
scher Produkte. 
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Aeroelastik

die aeroelastik beschreibt die wechsel-
wirkung aerodynamischer Kräfte mit der 
elastischen Verformung bzw. den Schwin-
gungen einer flugzeugstruktur. die Studie-
renden lernen, wie klassische aeroelastische 
Phänomene, wie z. b. torsionsdivergenz, 
ruderwirksamkeit, flattern oder buffeting, 
beschrieben und analytisch bzw. numerisch 
berechnet werden können. ein flatterver-
such im windkanal rundet die theoretische 
betrachtung ab.

Flugmechanik 2

In der Vorlesung Flugmechanik 2 erwerben 
die Studierenden kenntnisse der deutschen 
und englischen terminologie der flug-
dynamik und Flugregelung. Ferner werden 
grundlagen der eigenformen konventio-
neller flugzeuge, der flugeigenschaftskri-
terien und der Prinzipien der flugregelung 
vermittelt. Sie sollen die Studierenden in die 
lage versetzen, eigenformen und das ant-
wortverhalten des flugzeugs auf führungs- 
und Störgrößen zu berechnen und einfache 
flugregler nach regelungstechnischen 
methoden auszulegen.

Flugzeugtriebwerke 2

In der Vorlesung Flugzeugtriebwerke 2 wer-
den kenntnisse kompressibler dreidimensio-
naler Strömungsvorgänge in triebwerks-
komponenten, insbesondere in Verdichtern 
und turbinen, vermittelt. aufbauend auf 
diesen Kenntnissen wird die aerodynami-
sche Auslegung von Verdichter- und Tur-
binenschaufeln erläutert. thema sind hier 
neben den inkompressiblen zweidimensio-
nalen Schaufeln auch transsonische Profile 
und dreidimensionale geometrien. gegen-
stand der Vorlesung ist darüber hinaus die 
kennfelddarstellung des betriebsverhaltens 
von Verdichtern und Turbinen.

Empfohlene Wahlpflicht-
module für den Studien-
schwerpunkt Entwurf und 
Leichtbau

SWS CP

aeroelastik 4 6

Flugmechanik 2 4 6

Flugzeugtriebwerke 2 4 6

höhere festigkeitslehre  
im leichtbau 4 6

entwurf und dimensionierung 
von faserverbundwerkstoffen

4 6

Versuchstechniken im 
flugzeugbau

4 6

wahlPflichtmodule 
entwurf und leichtbau
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Höhere Festigkeitslehre im Leichtbau

im leichtbau werden Strukturen entwickelt, 
die ihre funktion unter vorgegebenen 
randbedingungen mit minimalem mate-
rialeinsatz sicher erfüllen. die realisierung 
solcher leichtbaustrukturen erfordert 
kompetenzen in den bereichen werkstoff- 
und fertigungstechnik, konstruktion und 
auslegungsmethodik. in diesem modul 
stehen das Verständnis der Wirkungsweise 
und die Analyse von Leichtbaustrukturen im 
Vordergrund. Die Elastizitätstheorie, die die 
Untersuchung von Verformungen und Bean-
spruchungen elastischer körper ermöglicht, 
wird auf leichtbautypische Strukturen an-
gewendet. insbesondere werden statische 
Versagensarten, die entweder aus dem 
Überschreiten von materialabhängigen 
zulässigen beanspruchungen oder aus zu 
geringer Stabilität resultieren, betrachtet.

Entwurf und Dimensionierung
von Faserverbundstrukturen

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermitt-
lung der notwendigen fähigkeiten, um 
leichtbaustrukturen aus faserverbund-
werkstoffen sicher entwerfen und dimen-
sionieren zu können. ein Schwerpunkt liegt 
auf der schnellen, effizienten Erstellung 
angepasster Laminatdefinitionen unter Be-
rücksichtigung von festigkeits- und Stabili-
tätsanforderungen. darüber hinaus werden 

die faserverbundspezifischen Bedingungen 
beim fügen von bauteilen sowie die beson-
deren bedingungen bei der zulassung von 
fluggeräten und werkstoffen behandelt. 
ausführliche Übungsbeispiele zu den theo-
retischen grundlagen dienen der fachlichen 
Vertiefung der Schwerpunktthemen. Die 
lehrveranstaltung setzt die kenntnisse aus 
einer faserverbund-grundvorlesung voraus.

Versuchstechniken im Flugzeugbau

Die Lehrveranstaltung Versuchstechniken 
im flugzeugbau vermittelt kenntnisse der 
im Flugzeugbau eingesetzten Versuchstech-
niken aus den bereichen Struktur, Struktur-
dynamik und Aerodynamik. Sie ist in einen 
Vorlesungsteil und einen Laborversuchsteil 
gegliedert. im theoretisch orientierten 
Vorlesungsteil werden mit Validation und 
Verifikation Grundlagen der Nachweisfüh-
rung sowie die rolle der nachweisführung 
im Entwicklungsprozess eines Verkehrs-
flugzeugs behandelt. Der Testprozess wird 
als Teil des Verifikationsplans mit seinen 
bestandteilen testplan, testprozedur, 
testdurchführung und dokumentation 
erarbeitet. Im zweiten Teil der Veranstaltung 
werden die modulinhalte unter einsatz 
moderner messtechnik praktisch in labor-
versuchen umgesetzt. dies umfasst einen 
Versuch zur statischen Flügelbelastung,
durchgeführt am Beispiel der Tragfläche 

einer Piper PA-28-161, einen Versuch zur 
Strukturdynamik sowie aerodynamische 
untersuchungen im windkanal.
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Vertiefung elektrische 
Kabinensysteme

In der Vorlesung werden über die in der 
Vorlesung Elektrische Kabinensysteme be-
handelten Systeme hinaus Kenntnisse über 
aufbau und integrationsrandbedingungen 
und über grundlegende funktionsweisen 
sowie physikalisch-elektrotechnische Grund-
lagen für das Verständnis elektrischer und 
elektronischer Kabinensysteme vermittelt. 
anwendungsorientierte Schwerpunkte 
sind die elektrische energieversorgung im 
Flugzeug bis in die Kabine und das Inflight-
Entertainment-System.

Vertiefung Systemintegration
und Versuch

Ein wesentlicher, die Systementwicklung 
abschließender Prozessschritt einer flug-
zeugentwicklung ist die Systemintegration. 
hierbei werden im rahmen von integra-
tionsversuchen alle definierten Betriebsfunk-
tionen eines neu entwickelten flugzeugs 
getestet und mit Spezifikationen verglichen 
(Verifikation). Der schrittweise durchzufüh-
rende integrationsprozess beginnt mit der 
Funktionsüberprüfung einzelner System-
komponenten, dann von Teilsystemen, 
anschließend ganzer Systeme und schließ-
lich mehrerer und am ende aller miteinan-
der vernetzten Systeme (Flugzeugebene), 
und zwar sowohl unter den erforderlichen 
physikalischen als auch elektronischen 
umgebungsbedingungen. für die flug-
zeugkabinensysteme werden zusätzlich 
zu den technischen integrationsversuchen 
sogenannte virtuelle flüge mit Passagieren 
und flugbegleitern durchgeführt, um die 
Schnittstelle maschine – mensch zu testen 
und gegebenenfalls zu optimieren.

In der Vorlesung werden die Methoden 
und techniken für eine integration von flug-
zeugsystemen vertiefend behandelt.

Empfohlene Wahlpflicht-
module für den Studien-
schwerpunkt Kabine und 
Kabinensysteme

SWS CP

Vertiefung elektrische 
Kabinensysteme

4 6

Vertiefung Systemintegration 
und Versuch

4 6

maintenance, upgrade und 
Retrofit 4 6

Vertiefung mechanische
Kabinensysteme

4 6

bauweisen, human factors
und aeromedizin

4 6

entwurf und dimensionierung 
von Sandwichstrukturen

4 6

wahlPflichtmodule 
kabine und kabinenSySteme
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Maintenance, Upgrade und Retrofit

Dieser Kurs ist als Wahlfach in der Vertie-
fungsrichtung Kabine und Kabinensysteme 
im masterstudium flugzeugbau konzipiert; 
einzelne Zulassungs- und Qualifizierungs- 
aspekte von bauteilen und materialien 
waren bereits bestandteil von kursen im 
bachelorstudium. in diesem kurs schließt 
eine detaillierte betrachtung der an 
zulassung, wartung und einbau von 
kabinenkomponenten beteiligten institu-
tionen (entwicklungs-, Produktions- und 
instandhaltungsbetriebe) und ihrer mit-
arbeiterinnen und mitarbeiter sowie der 
angewandten, eingeführten Prozesse 
und nachweisverfahren an. fallbeispiele 
zulassungsrechtlicher fragestellungen zum 
einbau und einsatz von komponenten in die 
flugzeugkabine dienen einer erörterung der 
Funktionen und Verantwortlichkeiten sowie 
des zusammenspiels der beteiligten – auch 
unter strategischen gesichtspunkten. 

Vertiefung mechanische 
Kabinensysteme

Die Auslegung immer effizienterer, leis-
tungsfähigerer, fertigungsfreundlicherer, 
leichterer und robusterer Systeme ist 
gegenstand ständig verbesserter ausle-
gungsarbeiten. Ziel der Vorlesung ist die 
Vermittlung von Auslegungs- und Berech-
nungskompetenzen für den entwurf strö-

mungsmechanischer Kabinensysteme mit 
Blick auf deren physikalische Eigenschaften. 
es werden strömungsmechanische sowie 
wärmeübertragungstechnische Systemaus-
legungsaufgaben bearbeitet und die hierfür 
erforderlichen analytischen Grundlagen 
vermittelt sowie ausführlich beispielanwen-
dungen betrachtet.

Bauweisen, Human Factors
und Aeromedizin

dieser kurs ist ebenfalls als wahlfach in der 
Vertiefungsrichtung Kabine und Kabinen-
systeme im Masterstudium Flugzeugbau 
konzipiert. betrachtet werden mit Passa-
gieren sowie bord- und bodenbesatzungen 
die unterschiedlichen nutzergruppen der 
kabine mit dem ziel der optimierung ihrer 
interaktion. neben der betrachtung der nut-
zer- und der nutzungsgerechten gestaltung 
und bewertung von mensch-maschine-
Schnittstellen stehen im fokus der aerome-
dizin die auswirkungen des kabinenumfelds 
auf die menschliche leistungsfähigkeit, die 
auch unter Einsatz statistischer Verfahren 
behandelt werden. 

Entwurf und Dimensionierung
von Sandwichstrukturen

Sandwichstrukturen spielen im leichtbau 
eine entscheidende Rolle. In der Vorlesung 
entwurf und dimensionierung von Sand-
wichstrukturen werden zunächst kenntnisse 
zum aufbau und zur funktionsweise von 
Sandwichstrukturen vermittelt. die betrach-
tung der grundlegenden berechnungswei-
sen von Steifigkeit und Festigkeit erfolgt am 
beispiel von Sandwichbalken. das thema 
optimierung und gestaltung von Sandwich-
strukturen rundet die Vorlesung ab.
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Zulassungsvoraussetzungen

der masterstudiengang flugzeugbau setzt 
als konsekutiver Studiengang auf dem sie-
bensemestrigen bachelorstudiengang auf. 
Selbstverständlich werden auch absolven-
tinnen und absolventen anderer hochschu-
len aufgenommen, die einen flugzeugbau- 
oder maschinenbauähnlichen Studiengang 
erfolgreich absolviert haben. Voraussetzung 
für eine zulassung ist ein siebensemestri-
ges Studium (mindestens 210 CP) mit der 
Abschlussnote 2,5 oder besser. Bei Nicht-
erfüllung dieser Voraussetzungen kann 
eine auswahlkommission entscheiden, ob 
unter bestimmten Auflagen dennoch eine 
aufnahme möglich ist.

details zu ihrer bewerbung und zu ihrer 
zulassung sowie weitere informationen 
zum masterstudium an der haw hamburg 
finden Sie unter www.haw-hamburg.de/
studium/master.html.

Sie können sowohl zum 
Sommersemester (Bewerbungszeitraum 01.12.–15.01.) 
als auch zum 
Wintersemester (Bewerbungszeitraum 01.06.–15.07.) 
ihr masterstudium bei uns beginnen.

ZULASSUNGSVoRAUSSETZUNGEN
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bei inhaltlichen fragen zum  
Studiengang flugzeugbau am  
department fahrzeugtechnik  
und flugzeugbau ►

zentrale Studienberatung im Studierendenzentrum
Stiftstraße 69 (campus berliner tor)
20099 Hamburg
Tel.: +49 40 42875-9110

 studienberatung@haw-hamburg.de
 www.haw-hamburg.de/studium

Studienfachberater flugzeugbau 
Prof. dr.-ing. martin wagner
Tel.: +49 40 42875-7844

 martin.wagner@haw-hamburg.de

anschrift der hochschule ►
hochschule für angewandte wissenschaften hamburg
fakultät technik und informatik
department fahrzeugtechnik und flugzeugbau
berliner tor 9
20099 Hamburg

 www.haw-hamburg.de/ti-ff

Studierendensekretariat
Stiftstraße 69
20099 Hamburg

 master-application@hv.haw-hamburg.de

bei allgemeinen fragen zum  
masterstudium an der  
haw hamburg ►

bei fragen zur zulassung  
zum masterstudium an der  
haw hamburg ►
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